
sykasoft.aktuell – 
die zweite Ausgabe

Sehr geehrte sykasoft-
Anwender,

willkommen bei der zweiten 
Ausgabe der sykasoft-aktuell. 
Die erste Ausgabe unserer 
Hauszeitung war ein voller 
Erfolg – die positiven Rückmel-

dungen haben uns ermutigt, diesen Service 
fortzusetzen.
Erfolgreiche und arbeitsreiche Monate liegen 
hinter uns. Wir waren auf allen wichtigen 
Branchenmessen – SHKG Leipzig, SHK 
Hamburg, ISH Frankfurt und Gienger Neu-
heitenschau in Marktschwaben – sowie in 
der Fachpresse präsent. In der Entwicklung 
hat sich viel getan. Unseren Kunden mit 
Softwarepflegevertrag können wir jetzt ein 
Zwischenupdate auf CD bieten, das viele 
von Anwendern angeregte Erweiterungen 
und Verbesserungen bietet. Das Update steht 
auch in unserem Kundenbereich im Internet 
zum Download zur Verfügung.
Im Benutzerservice haben wir unsere Leistun-
gen erweitert (Fernwartung, Kundenbereich 
im Internet) und uns personell verstärkt. Neue 
Dienstleistungen beispielsweise im Bereich 
Formulargestaltung und organisatorische 
Hilfsmittel kommen dazu.

Und wohin geht die Entwicklung? – Wie Sie 
wissen wird das sykasoft-Produkt kontinuier-
lich für die Anforderungen moderner EDV-
Umgebungen sowie die Branchenbedürfnisse 
optimiert. Wir machen die Möglichkeiten, die 
hinter neuen Technologien stehen – Beispiel 
.NET und mobile Datenkommunikation – für 
Sie verfügbar.
CRM und Controlling, Zeit- und Informati-
onsmanagement, verstärkte Kundenorientie-
rung, das sind die Schwerpunktthemen und 
die Zukunft der Entwicklung. Durch die Ko-
operation mit leistungsstarken Partnern, die 
Mitarbeit im BVBS (Bundesverband Bausoft-
warehäuser e.V.) und gute Kontakte zu Groß-
handel und Industrie wird Zukunftssicherheit 
in der EDV und in der Branche garantiert. 
sykasoft-Kunden mit Softwarepflegevertrag 
sind daher immer up to date.
Wir freuen uns, dass wir Ihnen ein leistungs-
starkes Werkzeug an die Hand geben kön-
nen, damit Sie im Markt bestehen und neue 
Potentiale erschließen können. Wir bedanken 
uns für die rege Zusammenarbeit und wün-
schen Ihnen trotz der schwierigen Marktlage 
weiterhin gutes Gelingen mit sykasoft.

Syka-Soft GmbH & Co. KG
 
    

Adolf Menig Karl-Heinz Saam
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sykasoft intern, ISH usw. 

Albrecht Kling

I
m Jahr 1979 begann er, auf 
Anregung eines SHK-Betriebs, 
mit der Entwicklung der ersten 
Version des sykasoft-Programms. 
Er ist der Mann der ersten 

Stunde. Jahrgang 1955, 
Diplom-Informatiker und 
Bürokaufmann.
Schon zu Zeiten, als Mi-
crosoft noch unbekannt 
war, kam die Urversion 
des sykasoft-Programms 
in SHK-Betrieben zum 
Einsatz. Danach war die 
Syka-Soft eine der ersten 
Softwarefirmen, die eine 
SHK-Bran-
chenlösung 

auf PC-Basis entwickelt 
hat. Von DOS zu Win-
dows wurden alle wei-
teren Entwicklungen auf 
PC mitgemacht.
Als kompetenter An-
sprechpartner der An-

wender hat er 
den Überblick 
und ist bekannt 
für die Lösung 
aller kniffligen 
Probleme.
Heute ist, neben dem Third-
Level-Support, die Konzep-
tion, Programmpflege und 
Qualitätssicherung der Ent-
wicklung seine Aufgabe.

Karl-Heinz 
Saam

J
ahrgang 
58, eben-
falls Infor-
matiker, 
kannte 

Albrecht Kling von der Fachhoch-
schule und stieg kurz nach ihm in das 
Projekt „sykasoft“ ein. Nachdem er 
am Anfang auch an der Entwicklung 
mitgearbeitet hat – Beispiel: die erste 
DATANORM-Schnittstelle – wurde er 
dann immer mehr zum System- und 
Netzwerkspezialisten. Er ist einer der 
ersten, der in Deutschland überhaupt 

PCs vernetzt 
hat. Danach 
war er für die 
Neukonzeption 
des sykasoft 
Windows-Pro-
gramms verant-
wortlich. Heute 
ist das operative 
Geschäft und 
das Manage-
ment seine Auf-
gabe. Seit 2001 
ist er, zusammen 
mit Adolf Menig, 

Geschäftsführer der Syka-Soft GmbH 
& Co. KG. Er ist der Ansprechpart-
ner für Marketing, PR und für den 
Vertrieb.
 

Adolf Menig

i
st seit 1987 
Geschäfts-
führer der 
damals 
gegründeten 

Syka-Soft GmbH 
& Co. KG. Auch 
er ist Diplom-Informatiker und schon 
seit 1982 mit dabei, zuerst in der 
Entwicklung, dann wurde er durch 
seine Qualifikation als Betriebswirt 
immer mehr mit administrativen Auf-
gaben betraut und für die Finanzen 
zuständig. Außerdem ist er einer der 

ersten SAP-Spezialisten Deutschlands.  
Die Geschäftsleitung der Syka-Soft 
GmbH & Co. KG verfügt über lang-
jährige Erfahrung und umfassende 
Qualifikationen. Ebenso das Ent-
wicklungs-Team, das in der nächsten 
Ausgabe vorgestellt wird.

Das sykasoft Team kennen die meisten der Anwender nur über telefonischen 
Kontakt. Damit Sie sich ein Bild machen können stellen wir die Mitarbeiter kurz 
vor. Außerdem: Impressionen von der ISH.

v o n  l i n k s  n a c h  
r e c h t s :  A l b r e c h t  

K l i n g,  G a b y  
B r a u n w a r t h ,  

Ka r l - H e i n z  
S a a m  u n d  A s t r i d  

G i e s i c ke ,  I S H  
2 0 0 3

I S H  2 0 0 3

A l b r e c h t  K l i n g,  
1 9 8 5  a n  e i n e m  
d e r  e r s t e n  ko m -
p a t i b l e n  P C ,  m i t  
B e t r i e b s s y s t e m  
M S - D O S,  Ve r s i o n  
2 . 1 1  

Ka r l - H e i n z  S a a m ,  1 9 8 5  

A d o l f  M e n i g ,  1 9 8 5  

W i e  d i e  F o t o s  z e i g e n  
h a b e n  s i c h  d i e  s y ka s o f t i s  ka u m  v e r ä n d e r t ,  

g a n z  i m  G e g e n s a t z  z u m  s y ka s o f t  Pr o g r a m m .

s y ka s o f t . S o f t w a r e U n d  m e h r
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s y ka s o f t . S o f t w a r e U n d  m e h r

Die Messe ISH in Frankfurt und 
die Gienger Neuheitenschau 
in Marktschwaben waren 

erfolgreich. 
Trotz der 
schwierigen 
Marktlage 
war ein gro-
ßes Interesse 
für Neuin-
vestitionen 
spürbar. Wir 
bedanken 
uns für Ihren 
Besuch und 
freuen uns 
über die 
gute Kom-
munikation 
mit unseren 
Kunden. 
Die Zeit war 
das Mes-

se-Thema von sykasoft: die neuen 
Programme zu Zeiterfassung und 
Controlling sowie zur Terminplanung. 
Außerdem konnte man die zukünftige 
Entwicklung, beispielsweise für den 
perfekten Druck mit Bildern, schon 
präsentieren (siehe Seite 8).
Besuchen Sie uns doch auch bei den 
zukünftigen SHK-Messen.

Gute Stimmung bei der ISH 2003 in Frankfurt 
und bei der Gienger Neuheitenschau.

Rechnen mit

Dendrit ist unser Partner für 
Techniksoftware. Programme 
zur DIN 1988, DIN EN 12056 
und DIN 4701, nach den Richtlinien des ZVSHK. 
Die neue ENEV. Und und und. Grenzenlos Planen. 
Dendrit-Software kann als Demoversion angefor-
dert werden. Im Internet unter www.dendrit.de

F o t o  r e c h t s :
Ka r l - H e i n z  S a a m ,
H e l m u t  M e y e r  
( Ve r t r i e b s p a r t n e r )  
Ra l f  S c h ä f f e r  
u n d  A n d y  G u g g e n -
b i c h l e r  ( Ve r t r i e b s -
p a r t n e r  K r a m m e r  
E DV )  

F o t o  u n t e n :  
Ra l f  S c h ä f f e r  ( s y ka s o f t  
Ve r t r i e b  u n d  S e m i n a r e ) ,  
E r w i n  Z i p p e l  ( s y ka s o f t  
E n t w i c k l u n g ) ,  J ü r g e n  
Fr a n ke  ( Ve r t r i e b s p a r t -
n e r  Ra u m  N ü r n b e r g )  
u n d  Re i n h a r d  K r a m m e r  
( Ve r t r i e b s p a r t n e r  Ra u m  
M ü n c h e n )  

http://www.dendrit.de
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Datanorm zum Beispiel ist 
eine Schnittstelle und in 
SHK-Software eine selbst-
verständliche Anforderung. 

Ebenso die UGS – die Übergabe-
schnittstelle für Positionen und Stück-
listen, z.B. aus Bildpreislisten. Die 
UGS wurde schon im Jahr 1993 von 
der Syka-Soft GmbH & Co. KG defi-
niert und ist seitdem zum Standard in 
der Branche geworden. Im sykasoft- 
Programm ist die UGS der interne 
Dreh- und Angelpunkt für den Aus-
tausch von Positionsdaten zwischen 
den einzelnen Programm-Modulen.

Neues im sykasoft-Stand 5.10

Im aktuellen sykasoft-Stand, der für 
Kunden mit Softwarepflegevertrag 
auf CD und im Internet verfügbar 
ist, wurden neue Möglichkeiten für 
Datenübergabe per UGS geschaffen: 
Im Programm Projektauftrag, unter 
Positionen / Schnittstellen kann, nach 
Selektion der gewünschten Positio-
nen, als Exportformat die neue Op-
tion “UGS mit LV-Menge” oder aber 
“UGS mit Aufmaß-Menge” gewählt 
werden. Die erzeugte UGS-Datei 
kann dann in anderen Programmtei-
len wieder importiert werden.
Dass Stücklisten in Regievorgängen 
importiert und exportiert werden kön-
nen ist bekannt, ebenso in der Lager-
verwaltung. Neu ist die Möglichkeit, 
im Lager eine UGS-Stapelbuchung, 
wie vom mobilen Barcode-Scanner 
geliefert, durchzuführen: Im Lager auf 
UGS gehen, dann im UGS-einlesen-
Fenster “Stapel einlesen” anklicken. 
Hier kann man jetzt pro UGS-Datei 
die Projektnummer bzw. Regie-Vor-
gangsnummer, Kostenstelle, Zu- oder 
Abgang wählen.

Datenbanken exportieren

Positionen können auch in Datenban-
ken exportiert werden, um beispiel-
weise eine Kalkulation mit Microsoft 
Excel durchzuführen. Beim Export 
wird eine Datei erzeugt, die von Ex-
cel gelesen werden kann. Durch die 
Struktur der Schnittstellendatei (Tren-
nung der Spalten durch Semikolon, 

der Zeilen durch Zeilenendeschal-
tung) kann eine Excel-Tabelle erzeugt 
werden. Gesteuert wird der Export-
Vorgang durch Konfigurationsda-
teien vom Typ CFG. Das sind kleine 
Scripts, die angeben, wie die Daten 
ausgegeben werden sollen. CFG-
Scripts haben den Vorteil offen, flexi-
bel und frei konfigurierbar zu sein.

Offene Schnittstellen – CFG

Beispiel: die neuen Funktionen im 
Projektauftrag unter Positionen / 
Schnittstellen: Wählen Sie die Option 
“CSV Export alle Preisinfos”, erhalten 

Sie in Excel eine Tabelle mit den Spal-
ten: lfdNr. OZ, HKZ, Bestellnr., Arti-
kelnr., Kurz1, Kurz2, Kurz3, Einheit, 
Einkauf, Multi, Zu/Abschlag, Lohnmi-
nuten, Preis per Lohn, Stundenbetrag, 
Material, Lohn, Menge, Einzelpreis, 
Gesamtpreis und Verarbeitungsken-
nung (z.B. Alternativ). CSV ist die 
Endekennung für eine Datei, die von 
Excel direkt gelesen werden kann.

Adressdaten in Excel

Auch in den anderen Programmteilen 
wurde diese Möglichkeit des Exports 
über CFG-Scripts geschaffen:
Im Programm Adressen kann, nach 
Eingrenzen über Sonderfunktion, un-
ter dem neuen Register „Export“ diese 

CFG-Exportfunktion gewählt werden. 
Die Adressdaten werden in einer 
von Excel lesbaren tabellarischen 
Form ausgegeben. Die Datenfelder 

sind in der CFG, etwas anders als 
bei der Word-Schnittstelle, in eckige 
Klammern eingeschlossen, also z.B. 
[Name1]. CFG-Export ist ebenso für 
Kundendienstdaten möglich. 

FIBU-Schnittstelle

Bei der FIBU-Schnittstelle werden die 
verschiedenen Finanzbuchhaltungen 
ebenfalls individuell über CFGs an-
gesteuert. Über die CFG-Datei wird 
also generell gesteuert, welche Daten 
wie und wohin ausgegeben werden. 
Es kann in der CFG ein Pfad und 
Dateiname für die zu erzeugende 
Datei angegeben werden, und auch 
eine Abfrage nach dem Speicherort 
eingebaut werden.

Eigene Schnittstellen

So können mit Hilfe von CFGs indivi-
duelle Schnittstellen definiert werden.
Damit eigene CFG-Dateien in den 
sykasoft-Programmen angesprochen 
werden und in den entsprechenden 
Menüs erscheinen müssen diese im 
Verzeichnis \CFG unter dem Da-
tenverzeichnis abgespeichert sein. 
Außerdem gelten für die Dateinamen 
(Anfangsbuchstaben) folgende Re-
geln, die erfüllt sein müssen:

§ FIBUD... für Debitoren-FIBU-Über-
gabe, also z.B. FIBUDDAT.CFG

§ FIBUK... für Kreditoren

§ AUFT... für Positionsdaten

§ ADR... für Adressen

§ KD... für Kundendienstdaten

Auf Wunsch unterstützen wir Sie gern 
bei der Erstellung eigener Schnittstel-
len-Definitionen. 

Offen für alles
Schnittstellen sorgen für einen reibungslosen Datenfluss. Import 
und Export aller in der SHK-Branche wichtigen Informationen 
ist mit sykasoft kein Problem. Das Update 5.10 bietet neue 
Möglichkeiten.

s y ka s o f t . S o f t w a r e U n d  m e h r
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s y ka s o f t  S c h n i t t -
s t e l l e n  u n d  Z u -
s a t z m o d u l e  
b i e t e n  Z u s a t z n u t -
z e n  f ü r  s y ka s o f t -
A n w e n d e r

U G S - S c h n i t t s t e l l e   
f ü r  d i e  Ü b e r g a b e  u n d  
Ü b e r n a h m e  v o n  D a t e n  n a c h  
d e r  U G S - N o r m  ( S t ü c k l i s t e n )
–  f ü r  s y k a s o f t - A n w e n d e r  
k o s t e n l o s

S M S - M o d u l
z u m  S e n d e n  v o n  S M S  a u s  
d e m  P r o g r a m m  A d r e s s e n  

G A E B - S c h n i t t s t e l l e
f ü r  G A E B  9 0  u n d  2 0 0 0
–  f ü r  H a n d w e r k :  A n g e -
b o t s a n f o r d e r u n g  u n d  A n g e -
b o t s a b g a b e  
–  f ü r  P l a n e r :  a l l e  A u s -
t a u s c h p h a s e n  w e r d e n  
u n t e r s t ü t z t .

Pr e i s s p i e g e l  
G e g e n ü b e r s t e l l u n g  u n d  
A u s w e r t u n g  v o n  e i n z e l n e n  
B i e t e r n  o d e r  L i e f e r a n t e n  
u n d  d i e  M ö g l i c h k e i t ,  d e n  
g ü n s t i g s t e n  B i e t e r  i n  e i n e n  
A u f t r a g  z u  ü b e r n e h m e n .

O n l i n e - M o d u l
z u m  S e n d e n  u n d  E m p f a n -
g e n  v o n  D a t e n  p e r  U G L

L a g e r l o g i s t i k  
f ü r  m e h r e r e  L a g e r s t e l l e n ,  
L a g e r i n v e n t u r  u n d  B e -
s t a n d s f ü h r u n g .  L i s t e n  u n d  
A u s w e r t u n g e n  f ü r  To p - A r t i -
k e l ,  „ L a d e n h ü t e r “  u s w .
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B a r c o d e - M o d u l
z u m  D r u c k e n  v o n  
B a r c o d e - l a b e l s  u n d  
L i s t e n ,  z u m  S c a n n e n  
v o n  B a r c o d e s ,  a u c h  
m i t  m o b i l e m  B a r c o d e -
S c a n n e r  

D e b i t o r e n  u n d  
K r e d i t o r e n
z u r  Ve r w a l t u n g  v o n  
E i n -  u n d  A u s g a n g s -
r e c h n u n g e n .  M i t  M a h n -
w e s e n .  L i s t e n ,  Ü b e r -
w e i s u n g s t r ä g e r ,  S c h e c k  
u n d  A u s w e r t u n g e n

F I B U - S c h n i t t -
s t e l l e
z u r  Ü b e r g a b e  d e r  
B u c h u n g s d a t e n  a n  
F i n a n z b u c h h a l t u n g s -
S o f t w a r e

Ko n t o ü b e r w a -
c h u n g
Ü b e r w a c h u n g  v e r -
s c h i e d e n e r  K a s s e n  u n d  
K o n t e n ,  L i q u i d i t ä t s -
p r ü f u n g

Z e i t e r f a s s u n g  
u n d  A u s w e r t u n g ,
m i t  L o h n - S c h n i t t s t e l l e .  
N e u  i m  S t a n d  5 . 1 0 :
F e h l z e i t e n e i n g a b e ,  
A u s d r u c k  U r l a u b s z e t t e l ;  
n e u e  K o s t e n a r t e n :  
G a r a n t i e ,  K u l a n z ,  
P r o d u k t i v -  u n d  U n -
p r o d u k t i v s t u n d e n ;  
i n d i v i d u e l l e  Vo r g a b e n  
u n d  Z u g r i f f s r e c h t e ;  
a u t o m a t i s c h e  A n z e i g e  
d e r  D i f f e r e n z e n  z w i -
s c h e n  R e g i e r e c h n u n g  
u n d  e r f a s s t e n  Z e i t e n

Das perfekte Office

Schnittstellen zu Office-Programmen 
stehen im sykasoft-Programm schon 
lange zur Verfügung und werden 
ständig ausgebaut und optimiert. 
Im aktuellen Stand können Auf-
maßmengen in Excel erfasst und ins 
Programm importiert werden. Auch 
das Modul Preisspiegel bietet die 
Möglichkeit, Daten nach Excel zu 
exportieren, um hier weitere Auswer-
tungen vornehmen zu können.
Im neuen Programm Zeiterfassung 
können Stundenzettel nach Excel 
exportiert werden. Weiterhin bietet 
dieses Modul eine Schnittstelle zu 
Lohn- und Gehalts-Programmen.
Die Word-Schnittstelle für Serien-
briefe, seit langer Zeit implementiert, 
bietet die Möglichkeit, beispielsweise 
Rundschreiben, Etiketten usw. mit 
Microsoft Word zu gestalten und 
automatisch auszugeben.

Individuelle Formulare für die 
optimale Organisation

Mit Hilfe der sogenannten “neuen” 
Wordschnittstelle können alle Daten 
aus Adressen und Kundendienst 
in individuell gestaltete Formulare 
einfließen: Arbeitsaufträge, War-
tungsverträge, Kundendatenblätter, 
Auftragsformulare und vieles mehr.
Durch die Verknüpfung von Doku-
menten und Daten mit Hyperlinks 
hat man die nötigen Dateien mit 
einem Klick auf dem Bildschirm.
Als neue Dienstleistung werden 
wir Ihnen individuelle Formularge-
staltung zu günstigen Konditionen 
anbieten.

Preislisten, Lageretiketten...

Interessant und wenig bekannt ist die 
Barcode-Schnittstelle im Programm 
Artikel. Unter der Option “Kassenlis-
te mit Barcode” wird nach Eingabe 
der gewünschten Eingrenzung von 
Artikeln die Datei BARCODE.TXT 
erzeugt, die als Datenquelle für das 
sykasoft Barcode-Modul verwendet 
wird. Sie kann aber auch als Schnitt-
stelle für einen Word-Seriendruck 
für selbst gestaltete Artikellisten oder 
Lagerschilder verwendet werden. 
Beispiele für diese Anwendung be-
finden sich auf der sykasoft-CD im 
Verzeichnis \BAR, nämlich die Doku-
mente art_list.doc (eine Artikelliste) 
und lag_etik.doc (ein Etikettenformu-
lar, z.B. für Lager) sowie die Steuer-
datei BARCODE.STE. 
Für Preislisten haben Sie hier die 
Möglichkeit, den VK nach Listenpreis 
oder Zuschlagspreis zu kalkulieren, 
den Preis brutto mit MwSt. oder 
netto auszugeben. Ein hilfreiches 
Organisationsmittel, wenn vor Ort 
ein Angebot gemacht und gleich ein 
Auftrag geschrieben werden soll.

Adressen – das Kommunikati-
onszentrum im sykasoft-
Programm

Steht eine Telefonanlage bzw. ISDN 
zur Verfügung, können die bei den 
Adressen gespeicherten Telefonnum-
mern – mit Klick auf den Telefon-
knopf – direkt aus dem Programm 
gewählt werden. Voraussetzung für 
Computer-Telefonie ist ein TAPI-Trei-
ber (z.B. über AVM oder eine Tele-
fonanlage).
Natürlich können auch E-Mails 
direkt aus dem sykasoft-Programm 
gesendet werden. Und Faxen ist über 
die Word-Schnittstelle kein Problem.

Informieren ohne zu stören 
– mit SMS

Ebenso können SMS-Nachrichten an 
alle gespeicherten Nummern ver-
sendet werden. Mit dem SMS-Modul 
können Sie beliebige Mitteilungen 
und Kundendienstaufträge direkt an 
das Handy des Monteurs senden.
Tipp: über Markieren und Kopieren 

in die Zwischenablage (Strg. c) und 
Einfügen (Strg. v) können Sie Infos 
aus beliebigen Datenfeldern der 
Adressen, z.B. aus den Notizen, 
in die SMS übertragen. Der Win-
dows-Zwischenspeicher ist eine in 
der täglichen Arbeit sehr nützliche 
Schnittstelle. Nutzen Sie diese Mög-
lichkeit der Datenübernahme auch 
in allen anderen Programmen.
Solche systeminternen Schnittstellen 
sind auch im sykasoft-Programm 
selbstverständlich: Beispiel Rech-
nungsdaten in OP und Kundenstatis-
tik. Buchungen in Baustellenüberwa-
chung, Lager und vieles mehr.

GAEB und StLB

Wichtige Schnittstellen im SHK-Be-
reich sind GAEB und StLB, die im 
sykasoft-Programm selbstverständlich 
bedient werden. Ob GAEB 90 oder 
GAEB 2000, alle Austauschphasen 
werden unterstützt. Durch die Mitar-
beit im BVBS ist Syka-Soft hier immer 
auf dem neuesten Stand.

Technik-Daten von 
Dendrit über UGS

Nach Ausgabe einer 
Materialzusammen-
stellung mit Herstel-
lernummern aus den 
Dendrit-Berechnungs-
programmen per UGS 
können – durch die 
erweiterte sykasoft 
UGS-Schnittstelle 
– den Herstellern die passenden Lie-
ferantennummern zugeordnet wer-
den. Einmal zugeordnete Nummern 
werden beim nächsten Mal wieder 
erkannt. Nach und nach füllt sich die 
UGS-Schnittstelle immer mehr mit 
Lieferanten-Zuordnungen und „lernt“ 
somit dazu.

Mobile Kommunikation und 
die Zukunft

Der Ausbau von Schnittstellen oder 
besser gesagt die nahtlose Integrati-
on aller Mitarbeiter, 
Daten und Systeme 
– Beispiel: mobile 
Anbindung mit 
Pocket PC – das 
ist die Zukunft der 
Entwicklung. Lesen 
Sie hierzu weiter auf 
Seite 8.



6 7

s y ka s o f t . S o f t w a r e U n d  m e h r

Wie komme ich in den Kun-
denbereich im Internet?
Voraussetzung hierfür ist ein Soft-
warepflegevertrag. Wählen Sie in 
der linken Navigationsleiste von 
www.sykasoft.de den Punkt „Kun-
denbereich“ an. Wenn Sie noch 
nicht registriert sind, füllen Sie die 
Felder der Login-Daten aus – Kun-
dennummer, Passwort, E-Mail, Fir-
menname – und klicken dann auf 

„Registrieren“. Sie erhalten Ihre Zu-
gangsdaten per E-Mail zugesandt.

Wie geht Fernwartung?
Fernwartung ermöglicht einen 
effizienten Benutzerservice ohne 
lange Anfahrten oder stundenlange 
Telefonate. Voraussetzung ist ISDN. 
Auf Anfrage erhalten Sie von uns PC 
Anywhere, die führende Software 
für Fernwartung und Fernsteuerung. 
Nach Installation der Software und 
Freigabe des Zugangs kann der 
sykasoft-Benutzerservice an Ihrem 
Rechner arbeiten, als ob er neben 
Ihnen säße. PC-Anywhere ist pass-
wortgeschützt und durch Rückruf-
nummer nochmals abgesichert.

Wie kann ich einen Groß-
händler komplett löschen?
Wählen Sie in der Menü-Leiste: Ba-
sisdaten => Artikel => Artikel-Sta-
pel-Löschen. Bei „Eingrenzen“ wäh-
len Sie den zu löschenden Händler 
aus; es wird automatisch von „An-
fang“ bis „Ende“ vorgegeben. Über-
prüfen Sie noch, ob „Artikel löschen“ 
nach „Bestellnummer“ eingestellt ist. 
Sie müssen dann nur noch „Löschen“ 
anwählen. Es erscheint ein Hinweis-
fenster, dass xx Artikel im Bereich x 
gelöscht wurden. 

Wie kann ich meine selbst 
angelegten Artikel sichern?
Wählen Sie in der Menüleiste Basis-
daten => Artikel => DATANORM 
erzeugen. Bei „HKZ von...bis“ wäh-
len Sie die Händlerkennziffer für Ihre 
Eigenanlagen, bei „Bestellnr.“ gren-
zen Sie die gewünschten Artikel ein.
Nachdem Sie OK geklickt haben, 
erscheint ein Fenster mit einer Ord-
ner-Auswahl. Hier wählen Sie zum 
Speichern der Daten z.B. auf Disket-

te (A:) und klicken dann auf OK. 
Ihre Artikel sind dann als Datanorm-
Datei auf der Diskette gespeichert 

Wie lege ich einen Stunden-
lohn- bzw. Sonderleistungs-
Artikel an?
Wählen Sie Artikel – Anlegen. Erfas-
sen Sie den Händler, die Bestellnum-
mer, den Preis und den gewünschten 
Text. Um den Artikel als Stunden-
lohnartikel zu definieren, klicken Sie 
im rechten Fenster auf „Grunddaten“ 
und dann auf „Positionsart“. Wählen 
Sie aus der Liste „Stundenlohn“ bzw. 
„Sonderleistung“ und speichern Ihre 
Eingabe.
 
Wie kann ich manuell ange-
legte Artikel aus Projekten in 
den Artikelstamm überneh-
men?
Wenn Sie im Projektauftrag einen 
Artikel manuell angelegt haben und 
diesen in die Stammdaten überneh-
men möchten, klicken Sie nach der 
Anlage des Artikels auf den „Drop 
down“ rechts von „Bearbeiten“. Es 
erscheint „in Artikel übernehmen“. 
Nach der Bestätigung werden Sie 
aufgefordert, eine Händlernummer 
und Bestellnummer einzugeben. Mit 
OK wird dieser Artikel in die Artikel-
datei übernommen. (Im Menü über 
die rechte Maustaste ist diese Funk-
tion ebenfalls enthalten.) 

Wie kann ich ein Projekt als 
Email verschicken?
Sie können sich dazu im Internet 
eine kostenlose Software zum Ver-
senden von E-Mails herunterladen.
Sie finden diese unter der Adresse 
www.pdfmailer.de. Den PDFMAILER 
installieren Sie unter Windows als 
Drucker. 
Wenn Sie ein Projekt als E-Mail 
senden möchten, gehen Sie vor wie 
beim Drucken und wählen anstelle 
Ihres Druckers den PDFMAILER aus. 
Sie werden dann nach der E-Mail-
Adresse gefragt. Nach der Adress-
eingabe können Sie das Projekt 
versenden. 
(Alternativ gibt es im Internet ver-
schiedene andere PDF-Shareware 
zum Download.)

Wie kann ich wichtige Projek-
te einzeln sichern? 
Wählen Sie mit der rechten Maus-
taste auf der Projektnummer die 
Funktion „exportieren“. Geben Sie 
den Speicherort an. Das Projekt wird 
dann als MDB-Datei gespeichert. 
Diese Datei kann dann an einem 
beliebigen anderen Speicherort 
kopiert werden.

Was versteht man im Pro-
gramm Projektauftrag unter 
einem Status und warum gibt 
es hier verschiedene Daten-
stände?
Im Projektauftrag unterscheidet man 
zwischen verschiedenen Status.

§ Angebot/Blankett

§ Auftragsbestätigung / Schluß-
rechnung / Materialbedarfsliste

§ Lieferschein

§ Abschlags-Rechnung

§ Gutschrift
In jedem Status können unterschied-
liche Datenbestände gespeichert 
sein, d.h. im Angebot können an-
dere Positionen enthalten sein als in 
der Schlussrechnung. Erzeugt man 
aus einem Angebot erstmalig z.B. 
eine Materialbedarfsliste, werden 
alle Angebotspositionen 1:1 in den 
neuen Status Auftragsbestätigung / 
Schlußrechnung / Materialbedarfs-
liste übernommen. Änderungen, die 
danach im Angebot vorgenommen 
werden, kommen nicht mehr au-
tomatisch in diesen Status, da er 
ja bereits besteht. Ebenso werden 
Änderungen z.B. in der Schluss-
rechnung nicht rückwirkend in das 
Angebot übernommen. Es bleibt von 
den Änderungen unberührt. Sollten 
Sie im Angebot nachträglich, d.h. 
nachdem Sie bereits irgendeinen 
anderen Status erzeugt haben, Än-
derungen vorgenommen haben und 
diese sollen aber auch z.B. in der 
Schlussrechnung erscheinen, dann 
gehen Sie folgendermaßen vor:
1. Löschen Sie alle Positionen aus 
der Schlussrechnung
2. Kopieren Sie alle ge-
wünschten Positionen aus 
dem Status Angebot in 
den Status Schlussrech-
nung. 

FAQ - Häufige Fragen an 
den sykasoft Support

J ü r g e n  S a m u e l  
Wo l f  „ S a m m y “
i s t  s e i t  1 9 9 8  b e i  S y ka -
S o f t .  E r  i s t  S u p p o r t e r,  
B e t a t e s t e r  d e s  s y ka s o f t  
Pr o g r a m m s  u n d  C o - A d -
m i n i s t r a t o r  d e s  Ku n d e n -
b e r e i c h s  i m  I n t e r n e t .  
w o l f @ s y ka s o f t . d e

T i p p :  
D a t e n  s i c h e r n !

S i c h e r n  S i e  I h r e  w i c h t i -
g e n  D a t e n  w i e  Pr o j e k t e  
u n d  e i g e n e  A r t i ke l  w i e  
n e b e n  b e s c h r i e b e n  u n d  
f ü h r e n  S i e  a u s s e r d e m  
r e g e l m ä ß i g  ko m p l e t t e  
D a t e n s i c h e r u n g e n  d u r c h .

E i n  C D - B r e n n e r  f ü r  D a -
t e n s i c h e r u n g  l o h n t  s i c h .

S i c h e r n  S i e  d i e  D a t e n -
b a n ke n  s y ka d a t . m d b ,  
a r t i ke l . m d b  u n d  
v d i . m d b ,  i n d e m  s i e  
d i e s e  a u f  C D  b r e n n e n .  
Wo  s i c h  d i e s e  D a t e i e n  
b e f i n d e n  s e h e n  S i e  
u n t e r  D a t e n b a n k t o o l s /
E i n s t e l l u n g e n  /  D a t e n -
b a n ke n .
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Controlling in SHK-Betrieben

D
as Erstaunliche am Con-
trolling ist, dass, fast wie 
in der Quantentheorie, 
die Messung das Ergeb-
nis beeinflusst. 

Was ist eigenlich Controlling? – Das 
läßt sich schön mit einem Bild be-
schreiben: Der Unternehmer muss als 
Kapitän seiner Firma (= Flugzeug) 
nicht nur sein Ziel genau kennen (1. 
Schritt: Planen) sondern auch wäh-
rend des Flugs die Flugdaten ständig 
kontrollieren (2. Schritt: Messen), 
weil sich die Bedingungen (Wetter = 
Markt, Gegenwind = Wettbewerb 
usw.) ständig ändern. Im dritten 
Schritt muss er entsprechend handeln 
und den Kurs korrigieren.
Controlling bedeutet also nicht 
„Kontrolle“ sondern „steuern“ oder 
„lenken“. Als erster und wichtiger 
Schritt beim Controlling muss das 
Ziel exakt festgelegt werden. Denn 
ein Fluzeug fliegt auch nicht einfach 
planlos irgendwohin. Das unterneh-
merische Ziel muss, in Zahlen, genau 
festgeschrieben sein. Man sollte sich 
weder beim Planen noch später beim 
Messen auf grobe Schätzungen ver-
lassen.

Zeitnah messen

Die Anforderungen an Controlling im 
Schritt 2 (Messen) werden durch eine 
leistungsfähige Software wie sykasoft 
unterstützt. Auswertungen aus Bau-
stellen und Kundendienst, Material 
und Zeit werden nebenbei geliefert, 
da alle Daten Hand in Hand ar-
beiten; sie müssen nur gelesen und 
interpretiert werden. Dann kann ent-
sprechend der dritte Schritt des Con-
trolling, das Korrigieren, eingeleitet 
und durchgeführt werden.
Beispiel 1: Kundenstatistik. Alle zur 
Adresse geschriebenen Rechnun-
gen werden in der Geschichtsdatei 
gespeichert, sodass man jederzeit 
den Umsatz im Blick hat. Nach Aus-
wertung können dann gezielte Maß-
nahmen ergriffen werden, wobei die 
flexibel nutzbare Struktur der Adress-
datei mit Selektion nach Marketing-
kriterien wie Zielgruppen, Interessen 
u.v.m sehr hilfreich ist. 

Beispiel 2: Auswertungen aus 
Projekten und Kundendienst 
liefern den permanenten Soll-
Ist-Vergleich, der im Control-
ling gefordert ist.
Beispiel 3: Im Programm Kal-
kulation / Deckungsbeitrags-
rechnung sieht man alle Eck-
daten eines Auftrags auf einen 
Blick. Alle betriebswirtschaftlich 
relevanten Daten von Positi-
onen können exportiert und 
in Excel ausgewertet werden. Und 
für die Qualitätssicherung können 
Projektdaten als geprüft markiert 
werden.
Beispiel 4: Liquiditätsübersicht, 
Kontoüberwachung, Debitoren- und 
Kreditoren-Übersicht.
Alle wichtigen Eckdaten stehen zur 
Verfügung, sie müssen nur ausgewer-
tet werden.

Die Produktivität erhöhen

Neu seit Stand 5.00 ist im sykasoft-
Programm die Möglichkeit des Zeit-
Controlling im Modul Zeiterfassung.
In diesem neuen Programmteil wer-
den alle geleisteteten Stunden erfaßt 
und Projekten oder Regievorgängen 
sowie Kostenstellen zugewiesen. 
Auch unproduktive Zeiten fließen in 
die Auswertung mit ein.
Durch verschiedene Arbeitszeitmo-

delle sind flexible Arbeitszeiten mög-
lich. Dadurch kann ein besonderer 
Kundenservice wie „auch nach Feier-
abend / am Wochenende“ geboten 
werden.
Allein die Tatsache, dass die Zeiten 
erfasst, also die Produktivität gemes-
sen wird, erhöht die Produktivität. 
Motivierte Mitarbeiter fühlen sich 
dadurch nicht kontrolliert, sondern 
sie sind selbst daran interessiert, ihre 
eigene Effizienz zu kennen und zu 
steigern. Das gleiche gilt für verschie-

dene Kosten, die gesenkt werden 
müssen, und die sich ohne Überwa-
chung meist ungeplant entwickeln.
Zeiterfassung erhöht die Produktivität 
und hilft, Kosten zu senken und das 
in mehrfacher Hinsicht:
Im Programm Regieauftrag können 
die Zeiten dann automatisch verrech-
net werden. Baustellen und Kunden-
dienstaufträge können exakt nach-
kalkuliert werden. Statistiken und 
Auswertungen sorgen für Überblick. 
Arbeitszeiten können besser geplant 
werden. Und außerdem stehen die 
gebuchten Zeiten für Lohn- und Ge-
haltsprogramme zur Verfügung.
Zeiterfassung lohnt sich für SHK-
Betriebe, denn die Zeit geht nicht 
verloren, sondern wird gebucht und 
verrechnet und zwar zeitnah. Das 
verbessert die Liquidität. Und die 
Zeit-Daten stehen für weitere Cont-
rolling-Maßnahmen zur Verfügung. 
Für das nächste Ziel, das sich dann 
realistischer und genauer definieren 
läßt.

Die Daten auswerten

Wichtig ist, die Daten miteinander 
in Beziehung zu sehen. Wenn die 
Messung beispielsweise regelmäßig  
monatlich durchgeführt wird, ergibt 
sich ein klares Bild des aktuellen 
Trends und es können Vorhersagen 
der zukünftigen Entwicklung gemacht 
werden. 
Ob für das strategische langfristige 
oder das operative Controlling zur 
zeitnahen Steuerung: die Software 
kann nur die Daten liefern, diese 
auswerten, richtig interpretieren 
und entsprechend handeln, das ist 
Controlling und Chefsache in Unter-
nehmen.

Controlling empfiehlt sich heute auch für SHK-Betriebe. 
Das sykasoft-Programm in der aktuellen Version bietet 
leistungsstarke Werkzeuge für Management-Aufgaben. 

B u c h t i p p :

Ro l f  S t e f f e n ,  U d o  
S t e f f e n :  S p i t z e n -
l e i s t u n g e n  i m  
H a n d w e r k  -  d e r  
d i r e k t e  We g  z u m  
E r f o l g .  
D i e  U P TO DAT E -
O f f e n s i v e .  A c h t  
O p t i m i e r u n g s -
s c h r i t t e  f ü r  H a n d -
w e r k s u n t e r n e h -
m e r.  
G e n t n e r  Ve r l a g  
S t u t t g a r t  2 0 0 3 .

D a s  B u c h  r i c h t e t  
s i c h  a n  H a n d -
w e r k s m e i s t e r,  d i e  
I h r e n  B e t r i e b  m i t  
m e h r  E r f o l g  f ü h -
r e n  m ö c h t e n .
E s  l i e f e r t  v i e l e  
A n r e g u n g e n ,  b e s -
s e r  z u  s e i n  a l s  
a n d e r e ,  i m m e r  
a n s c h a u l i c h  u n d  
b e z o g e n  a u f  d i e  
Pr a x i s  i n  S H K - B e -
t r i e b e n .

v g l .  a u c h :

w w w. m o d e r n e s -
m a n a g e m e n t . d e

s y ka s o f t . S o f t w a r e U n d  m e h r
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Die Zukunft der Entwicklung

U  m als Anwender up to 
date zu sein muss man 
eine Software einsetzen, 
die für moderne EDV-

Umgebungen optimiert ist. Windows 
XP und SQL-Datenbanken sind die 
Standards. Beachten Sie bitte, dass 
eine zukunftsfähige Software immer 
auch Anforderungen an Hardware 
und Systemumgebung stellt: 
Im nächsten großen Update, das 
für Herbst/Winter 2003 geplant ist, 
wird Windows 95 nicht mehr 
unterstützt. Und da die Oberflä-
che des Programms und die Formu-
lare komfortabler gestaltet sind, wird 
als Bildschirm-Auflösung 1024 x 768 
Pixel vorausgesetzt. Hier ein Ausblick 
auf die nächsten Updates:

SQL-Datenbanken
Schon seit Stand 5.00 wurden Mög-
lichkeiten für SQL-Datenbanken im 
sykasoft Programm bereitgestellt. 
Diese Schiene wird weiter ausgebaut 
und optimiert. Die Vorteile von SQL 
sind bekannt:

§ Stabilität und Datensicherheit 
– automatische Datensicherung in-
tegriert

§ bessere Performance – schneller 
Zugriff auf die Datenbanken, beson-
ders auch in Netzwerken

§ Zukunftssicherheit und Standard-
Schnittstellen

§ SQL ermöglicht die neue super-
schnelle Artikelsuche im sykasoft-
Programm und den Vergleich von 
Artikel-Leistungen.
Über die technischen Voraussetzun-
gen für SQL-Datenbanken informie-
ren wir Sie gerne.

CRM – kundenorientierte Un-
ternehmensführung
Ein wichtiger Punkt ist die Unterstüt-
zung der Anforderungen von CRM. 
Was ist CRM? – Customer Relation-
ship Management ist ein ganzheitli-
cher Ansatz der kundenorientierten 
Unternehmensführung. Das bedeutet 
die Integration aller Abteilungen, die 
Kundenkontakt haben, das Manage-
ment alle Kommmunikationskanäle 
wie Telefon, Fax, E-Mail, SMS und 
die Analyse und Bewertung der Kun-
dendaten. Das sind Anforderungen, 
die im aktuellen sykasoft-Programm 
schon erfüllt werden bzw. die in der 

weiteren Entwicklung 
ausgebaut und opti-
miert werden.
Vernetzte Informa-
tionen werden für 
schnelle und kompe-
tente Entscheidungen 
immer wichtiger. In 
Zusammenarbeit mit 
leistungsstarken Part-
nern wird ein Profi-Tool 
geboten, für Firmen, die sich perfekt 
organisieren wollen: Zeit- und Infor-
mationsmanagement, Dokumenten-
verwaltung und bereichsübergreifen-
de Transparenz aller Vorgänge.
Auch die Möglichkeiten, die sich 
hinter den Buchstaben .NET verber-
gen, werden wir für Sie 
verfügbar machen.

Terminplaner
Für die Bedürfnisse kleinerer SHK-
Betriebe wurde der Terminplaner 
entwickelt, um im Sinne von CRM 
die Zusammenarbeit von Daten und 
Personal zu verbessern. Bei Anfragen 
sieht man gleich, welche Kunden-
diensttechniker zur Verfügung stehen. 
So können schon beim ersten Tele-
fonat Termine vereinbart und gleich 
Arbeitsaufträge erstellt werden. Im 
Programm Regieauftrag ergibt sich 
durch die Übersicht, z.B. nach Ort 
und Termin, die Möglichkeit einer 
effizienten Tourenplanung.

Pocket PC im Kundendienst
Mit Hilfe des neuen 
sykasoft Pocket-
Moduls haben Kun-
dendienst-Techniker 
unterwegs alle wich-
tigen Daten dabei: 
Adressen, Artikel und 
Arbeitsaufträge. So 

können die Leistungen vor Ort abge-
rechnet werden, in bar, per Scheck 
oder über Rechnung, die mit dem 
passenden Drucker gleich ausgege-
ben ist. Der Abgleich der Pocket-PC-
Daten mit dem „großen“ sykasoft-
Programm kann dann im Büro oder 
auch über das Internet erfolgen.
 
Die neue Druck-Engine
Sie bietet flexible Möglichkeiten der 
Druckausgabe, beispielsweise auch 
als PDF und RTF. Alle Formatierun-

gen, z.B. aus GAEB, können realisiert 
werden. Durch einen perfekten Druck 
und ein individuelles stimmiges Er-
scheinungsbild im Sinne des Corpo-
rate Design können Sie auch optisch 
besser sein als andere. Erstellen Sie 
ein Marketing-gerechtes Angebot mit 
Bildern. Wir sind in Kontakt mit Han-
del und Industrie, um Bilddaten über 
ein neues Austauschverfahren den 
Artikeln automatisch zuzuordnen.

Statistik und Controlling
Das neue Statistik-Modul bietet den 
Überblick über alle Daten aus Re-
gieauftrag, Lager, Kasse, Debitoren, 
Kreditoren, Bestellwesen usw. Auf-
grund der verschiedenen flexiblen 
Eingrenzungsmöglichkeiten können 
individuelle Statistiken z.B. bezogen 
auf Artikel und/oder Kunden oder 
auch globale Auswertungen durch-
geführt werden. Ein starkes Instru-
ment für das Controlling. 

Wir brauchen Ihre Ideen
und Anregungen, zu Ihrem Nutzen 
und zum Nutzen aller sykasoft-An-
wender. Kunden mit Softwarepflege-
vertrag finden im Internet-Kundenbe-
reich eine Plattform zum Ideenaus-
tausch, für den Support und für den 
Download des aktuellen Updates.
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf, wir 
helfen Ihnen gerne weiter. Und die 
Zukunft der Entwicklung können Sie 
mitbestimmen.

Kundenorientierung, Controlling, mobile Computing, Marketing. Integration von Maschinen und 
Menschen. Nahtlos vernetzte Datenströme. Wir machen die Möglichkeiten neuer Technologien 
für Sie verfügbar.  

I m p r e s s u m

H e r a u s g e b e r :

S y ka - S o f t  
G m b H  &  C o .  K G
N ü r n b e r g e r  S t r a ß e  7 6
9 7 0 7 6  W ü r z b u r g
Te l .  0 9 3 1 - 2 9 9 1 4 - 0
Fa x  0 9 3 1 - 2 9 9 1 4 - 3 0

E - m a i l :
i n f o @ s y ka s o f t . d e
w w w. s y ka s o f t . d e  

G e s c h ä f t s f ü h r e r :
A d o l f  M e n i g
Ka r l - H e i n z  S a a m

A m t s g e r i c h t  W ü r z b u r g
H R A  3 8 8 5
Pe r s ö n l i c h  h a f t e n d e
G e s e l l s c h a f t e r i n
S y ka - S o f t  Ve r w a l t u n g  G m b H
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Re d a k t i o n  u n d  G r a f i k :  
M a r g i t  D e t t b a r n
B e l i c h t u n g :  X p o s e  M e d i a s e r v i c e  
G m b H ,  W ü r z b u r g
D r u c k :  Po p p  &  S e u b e r t  G m b H ,
W ü r z b u r g
A u f l a g e :  4 0 0 0

Wa r e n z e i c h e n  
W i r  w e i s e n  d a r a u f  h i n ,  d a s s  
d i e  g e n a n n t e n  u n d  g e z e i g t e n  
B e z e i c h n u n g e n ,  Wa r e n z e i c h e n ,  
L o g o s  u n d  M a r ke n n a m e n  
E i g e n t u m  d e r  e n t s p r e c h e n d e n  
F i r m e n  s i n d  u n d / o d e r  Pe r s o n e n  
s i n d  u n d  d e m  C o p y r i g h t  
u n t e r l i e g e n .

M i c r o s o f t ,  M S,  M S - D O S,  M i c r o -
s o f t  Wo r d ,  W i n d o w s ,  W i n d o w s  
9 5 ,  W i n d o w s  9 8 ,  W i n d o w s  N T,  
W i n d o w s  2 0 0 0 ,  W i n d o w s  X P  
s i n d  e n t w e d e r  e i n g e t r a g e n e  
Wa r e n z e i c h e n  o d e r  Wa r e n z e i -
c h e n  v o n  M i c r o s o f t  C o r p o r a t i o n  
i n  d e n  U S A  u n d / o d e r  a n d e r e n  
L ä n d e r n .  I B M  i s t  e i n  e i n g e t r a -
g e n e s  Wa r e n z e i c h e n  v o n  I n -
t e r n a t i o n a l  B u s i n e s s  M a c h i n e s  
C o r p o r a t i o n .  P c A n y w h e r e  i s t  
e i n  e i n g e t r a g e n e s  Wa r e n z e i -
c h e n  d e r  S y m a n t e c  C o r p o r a t i o n .

s y ka s o f t  i s t  e i n  e i n g e t r a g e n e s  
Wa r e n z e i c h e n  d e r  S y ka - S o f t
Ve r w a l t u n g  G m b H ,  W ü r z b u r g .

 

s y ka s o f t . S o f t w a r e U n d  m e h r

s y ka s o f t -Tr a i n i n g
2 .  H a l b j a h r  2 0 0 3  
i n  W ü r z b u r g  
1 6 . 0 9 . 2 0 0 3  E f f i z i e n t e s  A r b e i t e n
1 7 . 0 9 . 2 0 0 3  Ku n d e n d i e n s t

0 7 . 1 0 . 2 0 0 3  E f f i z i e n t e s  A r b e i t e n
0 8 . 1 0 . 2 0 0 3  Ku n d e n d i e n s t

We i t e r e  Te r m i n e  a u f  A n f r a g e  b z w.  
i m  I n t e r n e t  u n t e r  w w w. s y ka s o f t . d e
 


